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Liebe Katti!

st
Ich bin glücklich hier angekommen, dahees war ein Glück

daß ich endlich einmal angekommen bin, das Wetter war

abscheulich und die Nachript, daß man im Bahnhafe supiren

könne hat sich als falsch erwiesen, so daß ich in ein Kutschen¬

bierhaus gehen mußte und nur ein Seitel bier zu trinken

und der Schlaf auf der Reise sich nicht ein stellen wollte, doch
war ich wollein in einem Kaupe, und doch konnte auch doch nach

Möchlichkeit bequem machen. Von Graz aus bekann, ich Gesellschaft,

doch was is der Sohn eines ehemaligen bekannten, amGandaran¬
munger, der seine Frau nach Romerbad bringt. So vergieng

die Zeit ganz gut. Das Wetter blieb abscheulich und der Rest

des gestrigen Toges war, so, um Einen vor allen Badeweisenabzuschreiben,

doch habe ich meine häuslichen Einrichtungen gemacht. Mein

Wand? oder vielmehr Thür = Nichter ist ein Geistlicher,

das seinem Gott im Stellen dient und daher die Menschen
nicht belästigt. Auch scheintes als ob ein paar Leute

sich ganz erträglich machen würden. Eine alte ziemlich

gärstige Frau, die schon im Verflossenen Jahre hier war,

die ich aber damals - ich weiß nicht warum? —gar nicht brach¬

tete, hat heute im Bade sie gescheind gesprochen, daß ich
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um zehn Minuten länger blieb, als ich zum Anfange
der Nur pflege. Ein Doktor aus Dresden hat mir

beim Auskleiden im Bardezimmer einige Komplimente

gesagt, so daß ich - da ich in der Spiegelgasse N582)
/ nen so wohne - ganz von ihm eingemeinen wurde.

der Schwöger des Doktor Preys ist gleichfalls hier,

den ich aber unter meine künftigen Genuße nicht

rechne.
Habe übrigens in heutiger Nacht sieben Stunden

geschlafen und dadurch die schlaflose Nacht auf der
Eisenbahn völlig wieder ein gebracht. Morgens war

es so kalt, daß das Wasser von den Fenstern herab¬

lirf. Jetzt scheint die Sonne was aber die Weisen des
Landes für kein gutes Zeichen halten, da sie einen

Nebel begehren. Doch wie es immer sey vogue lei
galere!

Schließe mit Grüßen für Alle und verzeihen

meinen Feinder
Grillparzer
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brandern Katharing fröhlich

Wohlgeboren

Schieng ihn und er den 21. /rauf Wien!
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